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Die Reise des Fürsten Alexander zur Donau

Die Reise des Fürsten Alexander von Sofia bis zur
Donau vollzog sich wie der W Allg Ztg aus Buka
rest gemeldet wird mit einer Geschwindigkeit als gelte es
einer Flucht Major Gruew welcher die Absetzung des
Fürsten mit einer fast diabolischen Geschicklichkeit in der
Verwendung der nöthigen Mannschaft geleitet hatte wollte
seinem Werke auch den vollen Erfolg sichern Er be
gnügte sich nicht damit den Fürsten unter sicherer Eskorte
abreisen zu sehen er wollte die Expedition persönlich leiten
bis sie außer Bereich des MiUingeus war In scharfem
Galopp ritt er eine Strecke hinter Sofia v der Spitze
der Eskadron hinter welcher die drei Wägen iM den Ge
fangenen und eine zweite Eskadron folgten Die Offiziere
des seltsamen Zuges waren durchwegs Leute welche in
russischen Schulen aufgewachsen waren Niemand wußte
wohin es ging Als Sofia außer Sicht war hielt die
Kolonne an Gruew ritt an den Wagen des Fürsten heran
und nahm in dessen Gegenwart den zwei neben ihm
sitzenden Offizieren deren Revolver geladen waren das
Ehrenwort ab daß sie den Knes Alexander sicher und
lebendig nach dem bestimmten Orte bringen werden
Dasselbe geschah bei den übrigen Offizieren Hierauf
sprengte Major Gruew mit einem Adjutanten nach Sofia
zurück um den beim Metropoliten Klement versammelten
Verschwörern die glückliche Abreise der Kolonne zu melden
Der Fürst saß im ersten Wagen Im zweiten fuhren
zwei Offiziere und erst im dritten Wagen folgte Prinz
Franz Joseph in Begleitung eines Kavallerie Lieutenants
Der Kapitän der ersten voranreitenden Eskadron lenkte
sofort den Weg nach dem Gincilpaffe ein und mit größter
Schnelligkeit ging es über die in ziemlich schlechtem Zu
stande befindliche Straße Die beiden Prinzen kamen den
ganzen Tag nicht dazu ein Wort miteinander zu wechseln
Cigarren oder Tabak hatten sie nicht bei sich Die Es
korte trachtete möglichst wenig in den Bereich menschlicher
Wohnungen zu kommen Zu Mittag wurde im Schatten
eines kleinen Wäldchens in der Nähe eines Landstraßen
Wirthshauses Halt gemacht Der Fürst und sein Bruder
welche noch nichts zu sich genommen hatten wurden von
den Offizieren befragt ob sie etwas wünschten Der
Fürst erbat sich ein Glas Wasser doch verlangte er das
Wasser mit eigenen Augen schöpfen zu sehen da er den
edlen Herren offenbar nicht recht traute Das war
Alles was der Fürst mit den beiden Offizieren
feiner Begleitung sprach die wie versichert wird zwei
vor Kurzem aus einer russischen Kadettenschule in
Varna gelandete junge Bulgaren waren Nach einer
kurzen Rast ging es weiter gegen Lom Palanka Dies
mal ritten die Soldaten langsam voran und die drei
Wagen folgten in mäßigem Trab Die Kolonne hatte
den Befehl erst Abends in Lom Palanka einzutreffen
dessen Bevölkerung noch keine Ahnung von der Absetzung

des Fürsten hatte In einzelnen Dörfern welche der selt
same Zug Passiren mußte blieben hie und da die Leuie
stehen und sahen der Kolonne nach Sicherlich hatte Nie
mand eine Ahnung daß der schweigsam vor sich hinblickende
Mann im ersten Wagen der abgesetzte Fürst des Landes
sei Nur in einem größeren Dorfe vor Palanka wurde
der Fürst von einigen Urlaubern erkannt Diese liescu
dem Wagen nach schrien Hurrah und allarmirten die
übrigen Bewohner welche zu den Thüren hinauseilten und
bald ebenfalls Hurrah riefen Ein schnellerer Trab und
der Zug hatte bald das Dorf hinter sich Im ersten

einem Tische abseits von der Schänkc aus welcher das
Spiel und der Gesang einer Zigeunerbande ertönten
Gegen 3 Uhr Morgens erfolgte der Aufbruch in der
Richtung nach Nikopoli Die Bewohner von Lom Pa
lanka schliefen tühig nicht ahnend daß ihr Fürst dem sie
nach der September Revolution und nach dem Kriege so

ener hMußen vor ihrer
e seines weiteren Schick

Erst Sonntag früh nachdem der Zug schon
Lom Palanka verlassen hätte erfuhren sie welch

hoher Gast in ihrer Nähe als enttrohnter Fürst ge
weilt hatte Die kleine Stadt gerieth in hellen Aufruhr
darüber Trotz des sofort errichteten Kordons brachen
viele Bürger in Wagen auf um dem Fürsten nachzufah
ren und womöglich ihn einzuholen Allein Niemand hatte
eine Ahnung nach welcher Richtung der Fürst entführt
worden sei und so kehrten die Leute wieder nach Lom
Palanka zurück wo sie von den Offizieren und Soldaten
ausgelacht wurden Aber auch am zweiten Tag der Wei
terreise durfte Prinz Franz Joseph nicht neben seinem
Bruder im Wagen sitzen sondern wie am vorigen Tage
nur im dritten Wagen folgen Unterdessen hatte sich
längs des rechten Donau Ufers bis zur Dobrudscha
hin die Nachricht von der Entthronung des Für
sten verbreitet In einzelnen Ortschaften wo
sich wenig oder gar kein Militär befand ließ die provi
sorische Regierung unter dem Namen Karaweloff s die
Meldung verbreiten der Fürst begebe sich nach Rußland
um sich mit dem Zaren zu versöhnen man solle ihn da
her in seiner Reise nicht stören Wo aber wird der Fürst
zu Schiffe steigen Dies war die allgemeine Frage längs
des ganzen rechten Donau Ufers Aus einzelnen Orten
liefen die Leute da es Sonntag war meilenweit ins Land
hinein der Kolonne entgegen von der aber nirgends eine
Spur zu entdecken war Es verbreiteten sich die verschie
densten Meldungen bald hieß es der Fürst sei getödtet
und unterwegs in einen Brunnen geworfen worden darin
hieß es er wäre in einem Kloster internirt Ändere wollten
bestimmt wissen daß man den abgesetzten Herrscher nach

Varna und von dort nach Rußland bringen werde Kurz
es lag keine bestimmte Kunde vor denn die provisorische
Regierung hatte dafür gesorgt daß man den Aufenthalt
des Fürsten erst dann erfahre wenn er sich bereits außer
Landes befände Die Jacht Alexanders war telegraphisch
von Widdin in die Nähe von Nikopoli kommandirt wor
den wo sie sich den ganzen Sonntag und die Nacht über
in der Bucht verborgen hielt In Nikopoli selbst hatte
man keine Ahnung von der Nähe der Jacht Da die
Verschwörer es darauf abgesehen hatten den Fürsten an
Rußland auszuliefern Wurden die beiden Prinzen nicht
nach Rustschuk sondern in die Gegend von Nikopoli ge
bracht von wo aus der Weg nach Reni dem nächsten
russische Donau Hafen ein bedeutend kürzerer ist IN
der Svlintcignacht gegen 3 Uhr Morgens wurden die
Beiden vom Wachen und durch das Schütteln des Wa
gens sehr ermüdeten Prinzen auf der Jacht abgesetzt wv
sie eine gemeinsame Kajüte bezogen Vor der Thür hielte
zwei Offiziere mit gezogenen Säbeln Wach Die einzige
Person welche zu den Prinzen zugelassen wurde war
der Schiffskoch Doch diese verlangten nur eine uneröff
nete Schachtel Sardinen und etwas Brod denn sie woll
ten frischb reitete Speisen aus leicht erklärlichem Miß
trauen nicht annehmen Fürst Alexander obwohl er das
Ziel wohl ahnen mochte richtete an einen der wachthaben
den Offiziere die Frage wohin denn die Reise gehe Der
Offizier soll erwidert haben Das werden Sie in Peters
burg erfahren Knes Den ganzen Montag gings do
nauabwärts bis das Schiff gegen Abend in Reni an
langte Dort wurde wie bekannt Fürst Alexander mit
seinem Bruder an s Land gesetzt

Aus der Stadt und Umgebung
Der Abdruck unserer Lokal Nachrichten ist nur mit

vollständiger Quellenangabe gestattet
Seitens det Minister des Innern und für Handel

und Gewerbe ist unter dem 15 Juli die vom Deutschen
Werkmeister Verbände welcher seinen Sitz in Düsseldorf
hat begründete neue Sterbekasse genehmigt worden Hier
mit ist ein ferneres Glied in die Organisation dieser vor
ungefähr drei Jahren gegründeten Vereinigung eingefügt
Daß der Verband die Ziele welche er sich gesteckt hat
Wittwen und Waisenversorgung Unterstützung nothlei
dender Mitglieder Stellenvermittelung und Vertretung
der Standesinteressen mit Eifer zu erreichen bestrebt
ist beweisen sowohl die große Ausdehnung welche er in
der kurzen Zeit seines Bestehens genommen als auch be
sonders die hocherfreulichen Resultate welche er bisher zu
verzeichnen gehabt hat Die Mitgliederzahl belief sich bei
der Gründung auf ungefähr 300 in 5 Bezirksvereinen
während der Verband heute nach noch nicht dreijährigem
Bestehen 6500 Mitglieder in 150 Bezirksvereinen zählt
welche in den verschiedensten Industriestädten des ganzen
Reiches ihren Sitz haben An Sterbegeldern 400 Mk

Kleine Mittheilungen
Mine wunderliche Geschichte, die in Sotau passirt

sein sollte ist nachdem sie von der Breslauer Zeitung
die sie zuerst gebracht hatte dementirt worden war von
einem Provinzialblatt wieder aufgewärmt worden und in einige
Berliner Zeitungen übergegangen Es wurde da gemeldet der
in Sorau wohnende Schuhmacher B habe dem Kaufmann H
ein Paar Stiefeln besohlt aber hierbei die durch die Sohlen
hindurchgedrungenen Stifte zu beseitigen vergessen In Folge
dessen hätte sich der Kaufmann welchem der Fehler des Schuh
machers ebenfalls entgangen war eine Verletzung am Fuße zu
gezogen die sich nach und nach derart verschlimmert habe daß
eine Amputation nothwendig geworden sei Es wäre nun bei
dem Gubener Landgericht zu einem Prozeß gegen den unvor
sichtigen Schuhmacher gekommen und der Letztere schließlich zur
Zahlung einer Jahresrente von 900 Mark an den Kaufmann
sowie Tragung der Kosten vernrtheüt worden Dieser Bericht
hat selbstverständlich in den Kreisen der Schuhmacher eine er
klärliche Aufregung hervorgerufen zur Beruhigung kann iedoch
mitgetheilt werden daß die Geschichte von dem großen
Pech welches der Schuhmacher B in Sorau gehabt haben
soll vollständig aus der Luft gegriffen ist

Originelle Statistik In Paris hat sich Jemand
berufen gefühlt seine lieben Mitbürger durch eine Ehestatistik
zu erfreuen Nach dieser seltsamen Berechnung gab es zu Pa
ris im Jahre des Heils 188ö

Entlaufen Frauen 1,132Entlausene Männer 2,348Gesetzlich geschiedene Gatten 4,175
Ehepaare die im offenen Unfrieden lebten

17,345 also unglückliche Gatten 34 6S0
Ehepaare die im stillen Unfrieden lebten

13,273 also Einzelne 26 546Ehepaare die gegen einander gleichgiltig find 110,480
Ehepaare die für glücklich gelten 6,350
Eheleute die es fast sind 274wirklich sind 26Eheleute die es wirklich sind

Summa 186,021

iDie letzte Räderung in Wien Im Jahre 1786
sahen die Berliner den letzten Scheiterhaufen flammen in dem
selben Jahre bot sich der Stadt Wien zum letzten Male das
Schauspiel einer Hinrichtung mittelst des Rades Zahlheim
Beamter des Wiener Stadtmagistxäts hatte eine wohlhabende
Verwandte welche ihm der nur geringe Besoldung bezog zum
Oefteren Unterstützungen zuwandte Eines Tages lud er sie
zu Gaste lockte sie unter das Dach und ermordete sie hier

ihrverfügte sich dann nach ihrer Behausung und nahm
und was sonst leicht mitzunehmen war an sich Unvorsichti
ger Aufwand verrieth ihn jedoch bald Er wurde eingezogen
und nach mehreren scharfen Verhören seiner That geständig
Das Urtheil lautete auf Tod mittelst des Rades verschärft
durch Kneipen mit glühenden Zangen auf dem Wege zur Richt
statt Es ward am 10 März 1786 vollstreckt Als man dem
Kaiser Joseph von der Sache berichtete schlug er sich an die
Stirne und rief Himmel wo werden wir noch hinkommen
Im Prinzipe Gegner der Todesstrafe bestätigte er das Urtheil
dessenungeachtet mit den Worten Ich bin in diesem ganz be
sonderen Falle mit dem Spruche meiner Appelation vollkom

men einverstanden Schön hieraus erhellt das große Auf
sehen welches Zahlheims Verbrechen erregt hatte Noch mehr
aber setzte die Grausamkeit der Strafe die philanthropischen
Gemüther in Bewegung Es erschien sogar eine anonyme
Schrift Beweis daß Zahlheim als ein Opfer der Unwissen
heit seiner Richter und durch Gewalt des Stärkeren hinge
richtet wurde Von einem Menschen Gedruckt in Ottahaity
Darin versuchte der Verfasser geradezu nachzuweisen daß der
Justifizirte nicht anders gehandelt habe als er handeln mußte

jDnrch die Niagarg Stromschnellen geschwom
men Ueber des Wagestück eines früheren Polizisten Namens
Kendall durch die Stromfchnellen und Strudel des Niagara
zu schwimmen liegt jetzt ein dataillirter Bericht vor Kendall
trug nur einen gewöhnlichen Rettungsgürtel aus Kork an sei
nem Leibe Jn s Wasser tauchend schwamm Kendall nach der
Mitte des Flusses wo ihn der Wirbel erfaßte der ihn zuerst
nach dem Wasserfall zurück und dann in der Gegenströmung
die Stromschnellen hinunter trug Als er das zischende Wasser
erreichte nabm Kendall durch Wassertreten eine senkrechte Stel
lung ein Die erste Brandung ließ ihn für einen Augenblick
verschwinden dann erschienen seine Hände mit schwimmen
der Bewegung als die riesigen Wogen ihn hoch in die Luft
schnellten Dann begann der Kampf zwischen Leben und Tod
Kendall versuchte nicht niederzutauchen weil er glaubte daß
Webb der englische Schwimmer sich durch Untertauchen sei
nen Kopf an einem Felsen zerschellte Die Stromschnellen stie
ßen ihn umher hielten ihn fast beständig unter Wasser und
schnellten ihn einmal zehn Fuß aus dem Wasser Dann ver
schwand er für eine halbe Minute und kam mehrere hundert
Aards weiter abwärts wieder zum Vorschein Das tödtete
ihn schrie ein Augenzeuge und da sein Körper augenschein
lich leblos war als er wenige Minuten später wieder in den
Strudel gerieth glaubte Jedermann, daß er todt sei Bis zu
dieser Zeit hatte er in etwa drei Minuten dreiviertel Meilen
zurückgelegt Bald nachdem er den Strudel betreten wurde
er unter das Wasser gezogen und kam etwa hundert Fuß da
von wieder zum Vorschein

Zwei Minuten später wurde er zu Jedermanns Ueberraschung
lebend gesehen und begann auf das kanadische Ufer zuzuschwim
men In 10 Minuten erreichte er den Felsen klammerte stch
an denselben aber da er nicht die Kraft befaß auf denselben
zu klettern wurde er vollstältdig erschöpft durch Hilfe Anderer
an das Gestade gebracht Die Fahrt durch die Stromschnellen
hatte genau 5 Minuten gedauert Er wurde nach emem Hotel
gebracht wo ihn ein Schluck Branntwein bald wieder belebte
Kendall erzählte Vor einigen Tagen unterhielt ich mich mct
einigen Freunden über Webb s Tod Ich behauptete daß er
durch die Klippen getödtet wurde und daß ein guter Schwim
mer mit etwas Glück durch die Stromschnellen gelangen könnte
indem er sich ans der Wasseroberfläche hält Schließlich sagte
Jemand er wolle 500 Dollar wetten daß dies Niemand thun
könnte Ich erbot mich 1000 Dollar zu wetten daß ich es
binnen einer Woche thun würde Andere wetteten und ich glaube
daß 10000 Doll von dem Resultate abhingen Ich werde auf
alle Fälle 2000 Doll empfangen und ich glaube daß die Freunde
die gewinnen mir außerdem etwas geben werden Es ist nicht
genug Geld in der ganzen Welt vorhanden um mich zu bewe
gen diese Fahrt nochmals zu unternehmen Die Doktoren
sagen die einzige Verletzung die Kendall erlitten habe sei die
daß sein ganzer Körper über und über schwarz und blau an
gelaufen ist

lUeber den Scharfrichter Wilhelm Schwartz aus
Oehringen welcher am 26 d Mts die Hinrichtung an dem
Äckerknecht Rouprich in Metz vollzogen hat bringt die Gaz
de Lorr folgende Notizen Schwartz ist an die 40 Jahre alt
und sein Gesichtsausdruck entspricht durchaus nicht der Vor
stellung die man sich von einem Scharfrichter macht Er hat
einen wenig dichten Bart und rothe Haare Schwartz ist von
seinem Sohne einem starken 20 jährigen Burschen begleitet der
in nächster Zeit zum Militär einberufen wird Das Henker
handwerk vererbt sich in der Familie von dem Vater auf den
Sohn So hat schon der Vater und der Großvater von Schwartz
diesen finstere Dienst versehen In seiner Jugend unterstützte
er seinen Vater im Handwerk Seit Z874 ist er zum Scharf
richter im Königreich Württemberg und Elsaß Lothringen er
nannt Er hat schon 10 Hinrichtungen ausgeführt sein Vater
hat im Ganzen 25 vollzogen Vom Staate erhält er ein jähr
liches Gehalt von 400 Mk Bei jeder Hinrichtung erhält er
in Württemberg täglich 6 Mk in Elsaß Lothringen 15 Mk
Reisevergütung In Württemberg bezieht er 50 Mk in Elsaß
Lothringen 100 Mk für jede Hinrichtung Wenn der Verur
teilte sehr langes und oickes Haar hat so scheert ihn der Scharf
richter was jedoch gewöhnlich nicht nöthig ist Seine ganze
Thätigkeit besteht darin dem Verbrecher die Augen zu verbin
den an der Schnur zu ziehen wodurch das Messer herab fällt
und den abgehauenen Kopf in den Sarg zu legen Das Uebrige
besorgen die Gehilfen Der Scharfrichter und seine Gesellen
haben dann noch das Messer und das Schaffst zu reinigen
Schwartz ist der Ansicht daß bei der Hinrichtung durch die Guil
lotine augenblicklich der Tod eintritt Man bemerkt wohl noch
eine Verzerrung der Gesichtsmuskeln sagt er aber meiner
Ansicht nach hat jedes Gefühl sobald der Kops abgeschnitten
ist aufgehört Mit wenigen Ausnahmen ist das Verhalten bei
allen Verurtheilten dasselbe alle oder fast alle bezeugen Rene
und sind im letzten Augenblick gerührt doch habe ich noch
Keinen weinen sehen Schwartz ist für seine Mitbürger nichts
weniger als ein Schreckbild er hat die besten Beziehungen zu
ihnen und steht an der Spitze eines landwirtschaftlichen Be
triebes Sein erster Gehilfe der bei der Hinrichtung des Roup
rich mitwirkte ist Abdecker in Oehringen

fDaß die Liebe ewig jung bleibt, hat eine m
Genua allgemein bekannte Zeitungsverkäuferin Namens Rosina
bewiesen indem sie obgleich hoch in den stebenziger Jahren
und Wittwe von sieben Ehemännern soeben vor dem Civilamt
den achten Bund der Treue fürs ganze Leben mit einem sechzig
järigen Don Juan schloß Die stürmischen Begrüßungen
mit denen das neuvermählte Paar besonders von der Ju
gend empfangen wurde Blechmusik auf leeren Petroleum
kisten Flöten Hochrufen steigerte sich zu solchem Jubel daß
die Polizei schließlich einschreiten mußte um den armen Be
drängten die ersehnte Ruhe zur eben begonnenen lvns äi misls
zu verschaffen vi va ol vor iM Mit diesen Worten wird der
achte d h der neunte im Bunde beinahe als Held betrachtet

lEwige Liebe A Also Ihr habt Euch wahnsinnig
gern gehabt B Ja A Und wie lange hat die
Liebe gedauert B Ich weiß es nicht A, Wie
Du weißt es mcht B Es war keine Uhr cm Salon
in welchem wir einander ewige L ebe schwuren



an jede Wittwe und 150 Mark an jeden Wittwer sind
gegenwärtig mehr als 35,000 M und zur Unterstützung
in Noth gerathener Mitglieder 5000 M seitens des Ver
bandes ausgezahlt worden Die gesammten Zuwendungen
an Mitglieder und an deren Waisen belaufen sich auf
über 40,000 M Auch aus dem Gebiete der Stellenvermitte
lung hat die Vereinigung erfolgreich gewirkt Drei Mit
glieder des Verbandes wurden zu nichtständigen Mitglie
dern des Reichs Versicherungsamtes resp zu Stellvertre
tern gewählt und der Vorsitzende des Verbandes C H
Zander wurde für eine fünfjährige Sitzungsperiode in
den preußischen Volkswirthschaftsrath berufen Nachdem
die ministerielle Genehmigung der neuen Sterbekasse jetzt
erfolgt ist wird das den Wittwen der Verbandsmitglieder
zu gewährende Sterbegeld auf 600 Mark erhöht Für
die ersten sechs Monate nach dem Inkrafttreten dieser
Kasse wird kein Eintrittsgeld erhoben dasselbe beträgt
nach Ablauf dieser Frist 3 M Jede gewünschte Auskunft
ertheilt der Centralvorstand des Verbandes

l Die Entwürfe zu einem schönen Brunnen der
Stadt Weißenfels 16 an der Zahl welche zur Zeit
in unserem städtischen Museum ausgestellt sind zeigen
deutlich obwohl dieselben nur eine Auswahl aus den dort
eingegangenen 68 Entwürfen sind wie praktisch der Weg
der Konkurrenz Ausschreibung ist um sür einen Mäßigen
Preis eine Fülle von schönen Projekten für ein solches
Bauwerk zu erhalten Wir finden auch hier nur bestä
tigt und erinnern daran wie erfolgreich solche Wege eben
falls unser Kunstgewerbeverein bei der Lösung der
verschiedensten Aufgaben in den letzten Jahren eingeschlagen
hat Wir theilen hier die ergangen Entscheidung des
Weißenselser Preisgerichts mit Den 1 Preis von 400
Mark empfing Herr Architekt Joh Vollmer in Berlin
den 2 Preis von 200 Mark Herr Architekt Max Hohl
in Dresden Diese beiden Projekte sind damit von der
Stadt Weißenfels erworben Lobende Anerkennung erhielten

für ihre Entwürfe die Herren Architekten Th Quentin
in Leipzig Fr Lütke in München Th Martin in
Döbeln P Henry inBreslau Außer diesen 6 prämiirten
Entwürfen haben wir hier noch eine Anzahl von 10 aus
den übrigen hervorragenden von den Herren Architekten
L Angermann ausHalle a S K Göhring ebendaher
A Bender aus Düsseldorf Hartel Neckelmann
aus Leipzig 2 Entwürfe A Keßler aus Berlin Paul
Richter aus Leipzig Bruno Schmitz aus Berlin Fritz
Weiß ebendaher Weglan k Roß aus Köln a R Es
wird die Beschauer nicht befremden wenn sie unter den
nicht prämiirten Entwürfen noch eine Anzahl eben so be
deutender Arbeiten finden Der Brunnen sollte zugleich
dem Andenken des Königs Friedrich des Großen gewidmet
sein welcher sich nach der Schlacht bei Roßbach in der
Stadt aufgehalten hatte und da das hervorragendste Ge
bäude des Platzes eine gothische Kirche ist so lag es nahe
für den Brunnen gothische Formen zu bevorzugen obwohl
sich wieder die Zeit Friedrichs II schwer mit gothischen
Formen vereinigen läßt Der mit dem 1 Preis gekrönte
Entwurf von Joh Vollmer in Berlin ist eine höchst ge
diegene und vollendete Arbeit die originellste von allen
wohl die von F Lütke in München Schwungvoll sind
die zwei Entwürfe der Herren Hartel u Neckelmann in
Leipzig und Bruno Schmitz in Berlin wenn auch die
Obeliskenform für Brunnen nicht ganz gerechtfertigt er
scheint Einsach und stylvoll erscheint das Projekt des
Herrn L Angermann etwas reicher das des Herrn
K Göhring von hier Durch schöne Einheit im Aufbau
zeichnet sich der Entwurf des Herrn A Keßler in Berlin
aus durch interessante Komposition der des Herrn
A Bender jun in Düsseldorf Wir empfehlen nochmals
den Besuch der Ausstellung welche am Dienstag Nach
mittag geschlossen wird Neben den Brunnen Projekten
werden für einige Tage 6 Architektur Aquarellen des
Professor Max Hauschild in Neapel ausgestellt sein

Das große Londoner Concert Orchester
welches in der Serie die neuen Abonnements Concerte
unter Prosessor Xaver Scharwenka und Kapellmeister
Carl Meyder hier concertiren wird hat die glänzendste
Besetzung die je ein ständiges Orchester gehabt hat
26 Violinen 4 Concertmeister Violinisten allerersten
Ranges leiten den Geigenchor 8 Bratschen 8 Celli 8
Contrabässe 2 Flöten 1 Piccolo 2 Oboen 1 Englisch
Horn 2 Clarinetten 1 Baß Clarinette 2 Fagotts 1
Contrafagott 4 Hörner 3 Trompeten 3 Posaunen 1
Tuba Paucken große und kleine Trommel Beken 1
Harfe uud 1 Organist bilden den Stamm des großarti
gen Orchesters Das erste Abonnements Concert findet
Ende September oder Anfang Oktober statt Billets sind
bei den Arrangeuren der Concerte Herren Gräbner Al
ban zu haben

sVictoria Theater Prinz Friedrich von
Preußen historisches Schauspiel in fünf Akten von
Heinrich Laube Das Stück bringt jene bekannte Episode
aus dem Leben Friedrichs des Großen zur Anschauung
wo der Konflikt zwischen dem Kronprinzen Friedrich und
seinem königlichen Vater sich so zuspitzt daß Friedrich durch
ein Kriegsgericht zum Tode verurtheilt werden soll Das
Stück ist reich an erschütternden Scenen Der König
welcher in seinem Sohne einen Anhänger der entsetzlichen
Lehre Calvins von der Prädestination und einen Fran
zosenfreund zu erblicken glaubt ist darüber als evange
lischer Christ und echt deutsch gesinnter König ganz außer
sich und sein Seelenschmerz steigert sich bis zu Wuthaus
brüchen Herr Mahr gab den König meiner ganz vor
züglichen Weise und wenn er auch seinem Aeußern nicht
die derbe Figur und das Aussehen des preußischen Sol
datenkönigs verleihen konnte so vergaß man dies sehr
bald über dem tiefergreifenden überzeugenden Spiel des
geschätzten Darstellers Auch Herr Fliegner welcher

zum letzten Male als Gast austrat spielte den Kronprinzen
überzeugungsvoll und wurde ebenso wie Herr Mahr durch
wiederholten Beisall ausgezeichnet Die übrigen Mit
wirkenden thaten zumeist ihre Schuldigkeit und ersah man
daß die Vorstellung welche übrigens auch mit neuer Gar
derobe ausgestattet war eine gute Vorbereitung erfahren
hatte Jedenfalls empfiehlt sich die mehrfache Wieder
holung des Stückes in welchem ein gut Theil preußischer
Geschichte verkörpert dargestellt wird und ist der Ent
schluß der Direktion das Stück morgen Sonntag noch
mals mit der gleichen Rollenbesetzung vorzuführen nur
mit Freuden zu begrüßen

Im Gartenlokal Rosenthal fand gestern Abend
ein von dem thätigen Wirth Herrn Edel veranstaltetes
Instrumental Concert der Liebing schen Musikkapelle ver
bunden mit einer Abendliedertafel des hiesigen Gesangver
eins Eintracht statt Bei dieser Gelegenheit wollen wir
nicht versäumen unsere Leser auf die im vorgenannten
Lokale zur Zeit veranstaltete Schaustellung von blühenden
Astern in sämmtlichen Sorten und den prächtigsten Far
ben ferner von Balsaminen und Verbenen aufmerksam zu
machen

Mittheilung der Reichsbank Die Kasse
der Reichsbank ist am 2 September von 12 Uhr Mittags
an geschlossen

Musflug j Heute in aller Frühe unternahmen die
Schüler der lateinischen Hauptschule der Francke schen
Stiftungen einen Ausflug der sich auf eine ganze Anzahl
von umliegenden Ortschaften Mersebnrg Oberröblingen
Leipzig Freyburg a u Schkenditz c erstreckt

sZur Kampagne der Zuckerfabriken Nach
uns gewordenen Mittheilungen beginnen folgende Zucker
fabriken ihre diesjährige Kampagne am 7 September
Wackersleben am 14 Sept Dedeleben Hassen und Nort
heirn am 14 oder 21 Sept Watenstedt am 15 Sept
Cönnern Dahmen und Hötensleben am 16 oder 17
Sept Eichthal am 18 Sept Hoiersdorf am 21 Sept
Barum Fallersleben Jmmendorf und Lasserde Ende
September Obernjesa und Wallwitz Anfangs Oktober
Broistedt Lage Osterwick und Trendelbusch Aus
Querfurt schreibt man über die zu erwartende Zucker
rübenernte Folgendes Die Rüben stehen in unserer
Gegend fast ausnahmslos befriedigend pro Morgen dürf
ten nahe an 180Ctr zu erwarten sein Der Zuckergehalt
wird bei günstiger Witterung während der nächsten Wochen
gegen den vorjährigen nicht zurückstehen

Vom bevorstehenden Herbstmarkte Unser
diesjähriger Herbst Vieh und Krammarkt findet am 13
und 14 September statt Derselbe dürfte dem vorjähr
Markte in Nichts nachstehen da zahlreiche Anmeldungen
um Gewährung eines Standes bereits eingegangen sind

sVom heutigen Wochenmarkte Auf dem
heutigen Wochenmarkte waren Rebhühner von AnHalter
Jagden im hiesigen Bezirk geht die Jagd auf dieses Wild
erst am 1 Sept auf nicht allzuviel zum Verkauf gestellt
und darum im Preise Wie wir hören wurden verschie
dene in Folge der warmen Witterung bereits in Fäul
niß übergegangene Hühner polizeilich beschlagnahmt

Polizei achrichten Eine rasfinirte falsche
Denunciation ließ sich der hier durchreisende Conditor
Paul Graf zu Schulden kommen Derselbe war am gestri
gen Tage in der Strömer schen Herberge mit dem Feilen
hauer Scholz zusammen gekommen und gingen dieselben
alsdann in ein hiesiges Restaurant wo gezecht wurde
Graf war eingeschlafen währenddessen sollte Scholz ihm
aus dem in der obersten Rocktasche befindlichen Porte
monnaie ca 100 Mark in Gold und seine goldene Uhr
im Werthe von 84 Mark gestohlen haben was selbiger
steif und fest selbst mit Weinen bekräftigte Der Gastwirth
reqnirirte Polizei wo eine genaue Durchsuchung des Scholz
stattfand die aber resultatlos verlief Dennoch blieb Graf
bei seiner Behauptung Scholz sei der Dieb weshalb der
selbe zur Wache sistirt wurde Scholz betheuerte seine
Unschuld gab an Graf könne überhaupt nicht so viel
Geld bei sich gehabt haben er sei mit zerrissenen Stieseln
nach Halle in die Strömer sche Herberge gekommen wo
er sich erst ein paar alte vom Trödler gekauft habe und
könne der Diebstahl nur fingirt sein Graf versuchte
durch Zeugen zu beweisen wie Scholz ihm das Porte
monnaie aus der Tasche gezogen hätte was dieselben aber
nicht bestätigen konnten Trotz alledem blieb Graf bei
seiner Behauptung Scholz sei der Dieb Beide wurden
inhastirt Am nächsten Morgen wurde Graf noch einmal
verhört wo er angab er habe sich die Sache reiflich über
legt und sei zu dem Schlüsse gekommen daß er sich ge
irrt habe die Uhr hätte er in seinem letzten Aufenthalts
orte verfetzt in Betreff des Geldes gelange er zu dem
Resultat daß ihm nur höchstens 6 Mark fehlen könnten
was er Wohl anderswo könnte ausgegeben haben Graf
ist geborener Franzose ebenso sollen seine Brüder noch in
Frankreich dienen und scheint es als hätte Graf durch
diese falsche Denunciation seinen Deutschenhaß ausdrücken

wollen denn vorher hatte er sich gegen Scholz in gehäs
siger Weife gegen die Deutschen ausgelassen Graf if
festgenommen und sieht seiner Bestrafung entgegen

Aus dem Leserkreise
Zum Blumenverkauf in öffentlichen Lokalen

In allen öffentlichen Lokalen werden seit Monaten von
Knaben und Mädchen den Gästen Blumen zum Kauf an
geboten und laufen die Kinder einander dabei förmlich
den Rang ab In diesem so vielfach betriebenen Handels
geschäft sind unbedingt soziale Gefahren verborgen In
erster Linie dürste es nicht ausgeschlossen sein daß in
dem einen oder anderen Falle der Erwerb der Blumen
nicht immer auf rechtlichem Wege erfolgt sein mag da

fortwährend Klagen darüber laut werden daß der Blu
menbestand unserer städtischen Anlagen wie auch derjenige
der Gräber schamlos geplündert wird Es wäre zweckmäßig
wenn jedem Verkäufer aufgegeben würde einen schriftlichen
Ausweis über das Woher und Wieviel bei sich zuführen
Eine andere Gefahr liegt in dem leichten Gelderwerb der
ohne jede Arbeitsleistung erzielt wird Die Eltern finden
Wohlgefallen daran wenn ihre Kinder ein großes Stück
Geld mit nach Hause bringen und ist dem Einsender dieses
ein Vater bekannt geworden der seinen Knaben nicht eher
am Abend in das Haus ließ als bis er eine gewisse
Summe Geldes beisammen hatte Ich glaube 1,50 M
Der Junge legte sich deshalb auf Schwindeleien weinte
und suchte aus der Straße nach angeblich verlorenem
Gelde umher um das Mitleid der Passanten zu erwecken
und betrog schließlich auch seinen Vater Eines Tages
kam der leider Gottes bereits abgefeimte Junge
zur Schule mit furchtbaren blutigen Striemen Kopf
Hals Arme Beine Rücken waren mit Blut unterlaufen
Wie der Knabe sagte war er am späten Abend deshalb
von seinem Vater gemißhandelt worden weil er nicht ge
nug Geld nach Hause mitgebracht hätte Ferner liegt
eine schwere Gefahr darin daß die Kinder beim Durch
laufen der Restaurants verschiedenster Art nur zu häufig
Gelegenheit haben Sachen zu sehen und zu hören die
ein Kinderherz verderben müssen Wenn sich dies auch
nicht plötzlich und unmittelbar vollzieht so viel ist gewiß
die Gefahr ist da daß die Kinder Schaden an ihrer Seele
nehmen Bei den Mädchen wird die Gefahr eine noch größere
als bei den Knaben und braucht das Warum keiner nähe
ren Erörterung Wer es gut mit den Kindern meint
den muß es mit tiefem Bedauern erfüllen um 11 ja
gegen 12 Uhr in oder vor Balllokalen halbwüchsige zu
meist hübsch angekleidete Mädchen mit ihren Blumenkörb
chen stehen zu sehen Eine bekannte Thatsache ist es
ferner daß diejenigen Kinder welche Blumen Brezeln c
Abends verkaufen am anderen Tage in der Schule schläf
rig sind auch in der Regel ihre Schularbeiten entweder
gar nicht öder doch sehr mangelhaft angefertigt tiaben
Der durch seinen Stelzfuß bekannte aus Trotha stam
mende jetzt in Giebichenstein wohnend ca 10 Jahre
alte Blumenträger dem sein eigener Vater vor Jahren
das Bein abfuhr scheint die Schule gar nicht zu besuchen
denn derselbe kann nicht einmal ein Gebet ansagen
Sollte im Hinblick auf die Gefahren welche den Kindern
durch ihre Verwendung als Hausirende Verkäufer erwach
sen es sich nicht empfehlen daß den Kindern dergleichen
Vcrkaufsgeschäfte gänzlich verboten würden X

Gerichtsverh andlnngen
Ferien Strafkammersitzung vom 27 August

Die Dienstmagd unverehel Christiane Reini aus Cröllwitz
hatte Anfangs Juli wie sie eingestand den Krogg schen Ehe
leuten in Cröllwitz aus einem Kleiderschränke 1 Paar Schuhe
1 Tuch Kleiderzeng Taschentuch eii eu Kasten Strümpfe und
aus einem Glasschranke etwa 2V Mk entwendet Den Kleider
schrank hatte sie durch gewaltsames Abzwangen der Leiste ge
öffnet den Glasschrank mittelst eines angeblich in einem Kasten
gefundenen SchMels Die Staatsanwaltschaft trug auf Be
strafung mit 9 Monaten Gefängniß an Der Gerichtshof er
kannte auf 6 Monate

Die Dienstknechte Louis Peisker Karl Pöhnitzsch Wilh
Pöhnitzsch Otto Heyne Arbeiter Gottlieb Schulze
Wilhelm Schwarzkopf und die verehel Marie Schwarz
kopf geb Lamm aus Greppin Letztere wegen Hehlerei vorbe
straft waren des Diebstahls an Hafer Klee und Kartoffeln auf
dem Rittergut Greppin resp der Hehlerei angeklagt Der
Diebstahl war mittelst Nachschlüssels zum Futterboden in ver
schiedenen Fällen ausgeführt worden Peisker wurde zu 9
Mouaten Karl und Wilhelm Pöhnitzsch zu je 4 Monaten
Heyne zu 14 Tagen Gefängniß und 14 Tagen Haft Schulze zn
14 Tagen Gefängniß schwarzkopf zu 1 Jahr Zuchthaus zc
verurtheilt die verehel Schwarzkopf freigesprochen

Der mehrfach wegen Diebstahls bestrafte Cigarrensortirer
Friedrich Grundmann aus Oranienbaum hatte im Mai d I
dem Gastwirth Hempel in Gräfenhainichen bei welchem er
wohnte eine silberne Cylinderuhr entwendet welche später in
seinem Besitz gefunden wnrde Die Angabe des Diebes die
Uhr von einem Unbekannten gekauft zu haben blieb beweislos
Dem Antrage der Staatsanwaltschaft entsprechend erkannte
das Gericht auf 9 Monate Gefängniß und 2 Jahre Ehren
verlust

Der frühere Grubenbesitzer Adolf Dörfer aus Aga bei
Gera wurde wegen Urkundenfälschung und Betrugs in mehreren
Fällen zu 1 Jahr 6 Monaten Gefängniß verurtheilt die
Staatsanwaltschaft brachte 1 Jahr Gefängniß in Antrag
Dörfer hatte da er sich schon länger in mißlichen Vermögens
verhältnissen befand den Kredit seines Onkels des Gutsbesitzers
Kornmann in Silbitz benutzt um sich durch gefälschte Wechsel
die dessen Namen trugen Geld zu verschaffen Ferner hatte
er im Mai den Lehrer Z hier veranlaßt auf einen über 500
Mark lautenden 3 Monate nach dem 10 Mai zahlbaren Wechsel
sein Aeeept zu fetzen Den Wechsel konnte D nicht gleich ver
werthen er änderte das Datum in 26 Mai um in der Ab
sicht die Zahlung hinauszuschieben Er hat diesen Wechsel zur
Jnkurssetzung dem Mühlenbesitzer G in Gera weiter ver
geben

Provinz und Nachbarstaaten
In der letzten Sitzung der Ferien Strafkammer

des wnigl Landgerichts zu Leipzig wurde u A der Schau
spieldirektor Theodor Ferdinand Julius Claar aus Halle a/S
zu 15 Mk Geldbuße event verhältnißmäßiger Gefängnißstrafe
verurtheilt Derselbe hatte am 28 April d I im Schützen
hause zu Borna bei Leipzig das Lustspiel Tilli von Fr Stahl
ohne besondere Genehmigung des Autors bezw des Agenten
desselben Felix Bloch in Berlin zur Aufführung gebracht

Blitzschlag Laucha Am 25 d Mts Nachmittags ge
gen 5 Uhr wurde die 17 Jahre alte Tochter des Handarbeiters
Gotthardt Senf von da unweit des Dorfes Plößnitz unter ei
nem Baume wohin sie sich während eines starken Gewitters
geflüchtet vom Blitze erschlagen Ein zweiter Blitz schlug in
die Kirche von Plößnitz und zertrümmerte dort eine Menge
Gegenstände ohne ledoch zu zünden

Ungerathene Kinder Köslin 26 August In
Golleudorf war dieser Tage der 70jährige Eigenthümer H mit
seiner als zanksüchtig bekannten Ehehälfte in Streit gerathen
an dem sich alsbald die übrigen Familienmitglieder betheilig
ten Mit Hilfe seiner drei erwachsenen Töchter wurde da
bei der alte Vater mit Stricken gebunden in die Scheune ge
schleppt und hier mit Stöcken derart bearbeitet daß er längere
Zeit an den Folgen dieser liebevollen Behandlung zu tragen



haben dürste Der Ansgang wäre sicher noch tragischerer ge
worden wenn nicht auf des alten Mannes Geschrei die Nach
barsleute ihn befreit hätten

Ausweisung und Transport von Zigeunern
Eckartsberga 24 August Heute Nachmittag passirte die hie
sige Stadi ein Transport von 63 Zigeunern welche von Cöl
leda durch dortige Feuerwehrleute und Gensdarmerie zuPferde
und zu Fuß hierher gebracht worden waren um am morgigen
Tage unter Bedeckung nach Naumburg gebracht zu werden
Als Grund der Weilerbeförderung wird Ausweisung aus dem
Lande angegeben und da dieses Volk nur als eine Landplage
anzusehen ist wird diese Maßregel mit Freuden begrüßt

Für die Errichtung des Monnmentalbrunnens
auf dem Augustusplatze in Leipzig hatte Frau verw Mende
bekanntlich eine Summe von Mark gestiftet Der ge
sammte Bau wird sich nun aber wie wir vernehmen auf ge
gen 170,000 Mark stellen allein dieser Fehlbetrag fällt nicht
der Stadt znr Last wie man vielleicht irriger Weise anneh
men könnte sondern er ist durch den Zinsenertrag gedeckt

Ein mysteriöser Vorfall beschäftigt gegenwärtig die
Sicherheitsbehörden von Gera Auf dem Wege zwischen RöP
pisch und Lusan wurde nämlich am vergangenen Montag früh
von einem Arbeiter auf der Erde liegend gefunden Ein noch
guter Rock eine Weste Hut Stieseln c zu einen kompletten
Herrenanzug gehörend In der Tasche der Weste hesand sich
eine werthvolle Remontoirnhr nebst Kette und ein Portemonnaie
mit Inhalt Wie diese Sachen herrenlos geworden und wie
sie dorthin gekommen sind darüber fehlt jetzt noch jeglicher
Aufschluß

Ein schreckliches Unglück ereignete sich auf dem Neu
bau der Eisenberg schen Malzfabrik in Erfurt Fünf Maurer
wollten eben den Bau verlassen um ihr Frühstück einzunehmen
Unvorsichtiger Weise betraten sie alle fünf zugleich die schwan
kende Leiter welche aus mehreren zusammengefügt bis zum
fünften Stock reichte Als die Leute ungefähr in der Mitte
angekommen waren krachte plötzlich die Leiter zusammen und
sämmtliche fünf Arbeiter stürzten in die Tiefe Sosort wurden
aus den Nachbarhäusern Betten herbeigeholt auf welche die
Verunglückten welche sämmtlich schwer verletzt sind gebettet
wurden bis sie mit den requirirten Wagen nach dem Kranken
hause geschifft werden konnten

Ein großes Brandunglück ist durch beherzte Leute
dieser Tage in Hüttenrode im Harz verhütet worden Eine
Frau ging in der Morgenstunde nach dem Felde um Futter
für das Vieh zu holen und ließ ihre beiden Kinder einen
Knaben und ein Mädchen schlafend im Bett zurück Vor ihrer
Rückkehr aber wurden die Kinder wach der Knabe ergriff von
dem neben dem Bette stehenden Tische eine Streichholzbüchse
in welcher sich aber nur ein Kopf von einem abgebrochenen
Streichholze befand da die Mutter aus Vorsicht die übrigen
beseitigt hatte Der Junge strich aber den Stumpf an der
selbe sing Feuer und brannte dem Jungen an die Finger In
Folge dessen warf dieser das brennende Streichholzende fort
und zlvar unglücklicher Weise in das Bettstroh das sofort in
Brand gerieth In der Angst verkroch sich das Kind unter das
Deckbett Ein vorbeigehender Fuhrmann bemerkte zufällig den
dichten Rauch in dem Zimmer und schlug Lärm die Nachbaren
eilten herzu und retten mit großer Mühe die bereits bewußt
losen Kinder aus dem brennenden Zimmer

Handel und Verkehr
Bericht des Börsenvereins zu Halle a/S am 28 Aug

1886 Preise mit Ausschluß der Maklergebühr P 1000 Kx Netto
Weizen mittl 153 158 b bis 165 f märk b 168 Mark
entsprechend billiger Rogaen 128 138 M feinster fremder über
Notiz feuchter b Gersti Futter 115 120 Land 125 bis 135 M
Chevalier 140 bis 155 Mark Haw 125 M bis 142 Mark
Raps 180 192 Mark bezahlt Erbsen ohne Nstiz Kümmel
excl Sack p 100 kx Netto 50 54 Mark Stärke inel
Faß P 100 KZ Nett 33,50 M

Ermittelte Preise des Großhandels P 100 l Z Netto
Linsen Bohnen Lupinen ohne Angebot Kleesaaten Weiß

und Schwedisch Klee Blauer Mohn 40 bis 43 Mark
Futterartikel Futtermehl 13 M Roggenkleie 9,50 10M

Weizenschalen 8,50 8,75 Mark Weizengrieskleie 8,75 9 Mark
Malzkeime helle 9,50 10,00 M dunkle 8,50 9 Mk Oelknck n
11,75 12,25 Mk Malz 24,50 26 M Rüböl 42,50 Ä ark
Solaröl 0,825/30 12,50 M Spiritus P 10,000 I an
ziehend Kartoffel 40,20 M

Hallescher Zuckerbericht vom 27 August 1886 Roh
zucker Die ruhige Stimmung der Vorwoche übertrug sich
auch auf den dieswöchentlichen Verkehr Sowohl Raffinerien
als auch Exporteure zeigten nur wenig Kaufgeneigtheit und
vermochten sich die vorwöchentlichen Preise nur schwer zu be
haupten Umsatz 14500 Sack Rassinirter Zucker hatte
stetigen Abzug und sind bei recht mäßigem Angebot namentlich
von gem Zucker die Preise gegen die Vorwoche unverändert
anzunehmen Heutige Notirungen Rohzucker per 100
Kilo Kornzucker 96 Mk 40,60 41,40 Rendement 88 /o
Mk 38,20 38,8 Nachprodukte 75 Rendement Mk 33,00
34,50 Rassinirter Zucker p 100 Kilo Raffinade f
Mk 53,00 Melis ff Mk 52,50 Gem Raffinade I Mk
51 50 52,00 Gem Melis I Mk 49,50 50,00 Melasse zur
Eutzuckeruug Mk 7,80 3,80

Neues Versahreu bei Postanweisungen Die
Kaiserl PostVerwaltung hat nnnmehr ein Mittel gefunden um
die wiederholt vorgekommenen Fälschungen von Postanweisungen
zu vereiteln Am unteren Rande der neuen Postanweisungs
sormulare befinden sich drei verschiedene Gruppen von Ziffern
Die erste Gruppe wird für die Hunderter die zweite für die
Zehner und die dritte für die Einer benutzt Lautet beispiels
weise der Betrag einer Postanweisung über 389 Mark so wird
von der Aufgabc Postanstalt aus der ersten Gruppe die Drei
aus der zweiten die Acht und aus der dritten die Neun
durchlocht so daß bei der Auszahlung eine etwaige Fälschung
sofort erkannt werden muß Aus diesem Grunde wird es
künftig auch gestattet sein die Postanwcisungsbeträge bei
jedem beliebigen Stadtpostamte zu erheben

Halle 24 August Der Vorstand des Deutschen Braun
kohlen Jndustrieverems welcher seinen Sitz in unserer Stadt
hat unterzog sich der mühsamen Arbeit auf Grund amtlicher
Auskünfte der Königl Oberbergämter ein Verzeichniß sämmt
licher Braunkohlengruben Briquettfabriken Naßpressen Schwe
lereien und Mineralölfabriken nebst ihrer Besitzer in Deutsch
land aufzustellen Aus diesen Ermittelungen ist ersichtlich daß
z Zt 519 Braukohlengruben 83 Naßpressen 51 Briquett
fabriken 48 Schwelereien und 17 Mineralölfabriken im Betriebe
sind welche sich wie folgt vertheilen Königreich Preußen
Braunkohlengruben Rheinprovinz 27 Hessen Nassau 43 Schle
sien 35 Posen 6 Hannover 2 Sachsen 199 darunter allein
167 im Regierungsbezirk Merseburg und Brandenburg 93
Naßpressen Brandenburg 2 Sachsen 65 Briquettfabriken
Rheinprovinz 2 Hessen Nassau 1 Posen 1 Brandenburg 12
Sachsen 22 Schlesien 3 Schwelereien Sachsen 47 Mineral
ölfabriken Sachsen resp Regierungsbezirk Merseburg 16
2 Königreich Sachsen Braunkohlengruben 130 Naßpressen 3
Briquettsabriken 3 3 Großherzogthum Hessen Darmstadt
Brauukohlengcubeu 10 Briquettsabriken 1 Mineralölfabriken 1
4 Herzogthum Sachsen Altenburg Braunkohlengruben 54
Naßpresseu 11 Briquettsabriken 5 Schwelereien 1 5 Herzog
thum Anhalt Dessau Braunkohlengruben 13 Naßpressen 2
Briquettfabriken 1 6 Herzogthum Braunschweig Braun
kohlengruben 7

Magdeburg 27 August Zuckerbericht Kornzucker excl
von 96 20,80 Kornzucker excl 88 Rendem 19,40 Nach
produkte excl 75 Rendem 17,20 Mark Rnhig
Gem Raffinade mit Faß 26,00 Mark gem Melis I mit
Faß 25,0 Mk Ruhig Wochenumsatz im Rohzuckergeschäst
106,000 Ctr

Nachtrag
Die Theilung der Provinz Posen oder vielmehr das

Aufhören der Provinz Posen als solcher durch die Ver
bindung des Regierungsbezirks Bromberg mit Westpreußen
und des Regierungsbezirks Posen mit Liegnitz zc wovon
in den letzten Tagen die Rede war ist nach genauen Er
kundigungen keineswegs eine auf Zeitungsvorschläge zurück
zuführende Angelegenheit sondern eine Frage welche in
entscheidenden Kreisen allerdings zur Anregung gekommen
ist Es läßt sich im Augenblicke aber nicht absehen ob
und inwieweit von einer Ausführung des Gedankens die
Rede fein wird Augenblicklich scheinen darüber noch sehr
tiefgehende Meinungsverschiedenheiten vorhanden zu sein

Berlin 28 August Heute Nacht kurz nach 12 /z
Uhr traf der Reichskanzler Fürst Bismarck in Begleitung
der Frau Fürstin und des Grafen Herbert Bismarck
wieder in Berlin ein Trotz der späten Stunde hatten
sich einige Hundert Verehrer des Fürsten auf dem
AnHalter Bahnhof versammelt die den Kanzler sowohl
auf dem Perron wie unten am Wagen enthusiastisch
mit lauten Hurrahs begrüßten Der Kanzler sah
wohl aus und dankte freundlich für die erzeigte Ovation
Die Empfangsräumlichkeiten für die Höchsten Herrschaften
waren für den Fürsten in Bereitschaft gefetzt worden

Ein Beileids Telegramm wurde am vorigen Montag
von mehreren Stammgästen der Restauration Monjean
in Barmen welche über das tragische Geschick des tapferen
Fürsten von Bulgarien von innigster Theilnahme beseelt
waren an den Vater desselben den Prinzen Alexander
von Hessen abgeschickt Das Telegramm lautete Dem
Vater des wackeren Sohnes unsere innigste Theilnahme
Mehrere Bürger Barmens Gestern erhielt nun einer
der Betheiligten nach der Westd Z folgendes Rück
telegramm aus Jugenheim an der Bergstraße Herzlichen
Dank Ihnen und Ihren Mitbürgern für Ihre Theilnahme
an den Geschicken meines unglücklichen Sohnes Prinz
Alexander von Hessen Es ist sehr wahrscheinlich
daß Prinz Alexander von Hessen in den letzten Tagen
viele solcher Sympathie Bezeugungen erhalten hat Zu

fällig ist die Barmer Kundgebung zuerst in die Oeffent
lichkeit gedrungen

In Berliner höheren Gesellschaftskreisen
wird auf eine besondere Bedeutung der Entthronung des
Fürsten Alexander von Bulgarien aufmerksam gemacht welche
sie für das Geschlecht der Battenberger und weiterhin na
mentlich auch für die englische Königsfamilie haben muß
Die Prinzessin Beatrice von England ist mit einem Bru
der des Fürsten Alexander vermählt Die Battenberger
gehören als aus unebenbürtiger Ehe stammend zum nie
deren Adel durch die Thronbesteigung des Prinzen Alexan
der von Battenberg hatte die Familie Aussicht in die
Zahl der souveränen europäischen Familien einzurücken und
somit den hohen Adel zu erlangen eine Aussicht die sich
mit dem Aufhören des Vasallenverhältnisses zur Pforte
erfüllt hätte Eine andere Möglichkeit in den hohen Adel
im staatsrechtlichen Sinne aufgenommen zu werden als
die zu einem souveränen Fürstenhaus aufzusteigen giebt
es nach dem Wiener Kongreß und der deutschen Bundes
akte mcht

Der Pester Lloyd meint daß Fürst Alexander
schwerlich nach Bulgarien zurückkehren wird Vor Wochen
äußeite sich der Fürst gegenüber einer Person die ihn
besuchte ganz offen über seine Lage folgendermaßen

Wenn man Gewalt anwendet wird mich Niemand lebend
aus Bulgarien herausbringen wenn es aber die Verhält
nisse so sügen sollten daß ich ehrenvoll meinen Platz
räumen könnte so würde ich das wie eine Erlösung be
trachten Es scheint daß die Aufständischen dem Fürsten
diese Erlösung brachten und daß sie ihren Mann ganz
gut kannten

Die Dynamit Exzesse in Irland nehmen ihren
Fortgang Letzten Sonnabend spät Abends fand in
Gortiean unweit Londonderry auf dem Grundstück des
Pächtes John Walker eines Presbyterianers eine Dyna
mit Explosion statt die glücklicherweise an Leben und
Eigenthum keinen ernsten Schaden verursachte da nur
eine Scheunenmauer beschädigt wurde Ferner wurde am
Sonntag während des Abendgottesdienstes ein Theil der
Behausung eines gewissen Mr Riee in Bushmount Graf
schaft Kcrry entweder mit Pulver oder Dynamit in die
Lust gesprengt Auch hier wurden keine Personen
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Telegraphische Nachrichten

Potsdam 27 August Zu Ehren des Königs von Portu
gal fand heute Nachmittag bei Ihren Majestäten dem Kaiser
und ur Kaiserin auf Schloß Babelsberg ein Galadiner statt
an welchem alle hier anwesenden Mitglieder des königlichen
Hauses der Erbprinz von Meiningen der Prinz Friedrich von
Hohenzollern mit seiner Gemahlin der Minister Vizepräsident
von Puttkamer die Minister Maybach von Böttichec Bron
sart von Schellendorff der Unterstaatssekretär Gras von Ber
chem sowie die zum Gefolge des König von Portugal ge
hörigen und die zum Ehrendienst bei demselben kommandirten
Herren theilnahmen Se Majestät der Kaiser trank bei dem
Diner auf das Wohl des Königs von Portugal worauf die
von dem Regiments Gardes du Corps gestellte Tafelmusik die
portugiesische Nationalhymne intonirte Kurz darauf brachte der
König von Portugal einen Toast aus Se Majestät den Kaiser
aus worauf die Tafelmusik Heil Dir im Siegerkranz spielte
Nach dem Diner bestiegen Se Majestät der Kaiser und der
König von Portugal gemeinsam einen Wagen und machten eine
Umfahrt durch den Park von Babelsberg Bei der Rückkehr
nahm Se K und K Hoheit der Kronprinz an der Seite des
Königs von Portugal Platz und machte mit demselben eine
Fahrt nach dem Neuen Garten und durch den Garten von
Sanssouci wo ebenso wie in Babelsberg alle Fontänen sprangen
Abends 7Vt Uhr kehrte der König von Portugal von der
Wildparkstation aus mittelst Extrazuges nach Berlin zurück

London 28 August Unterhaus Das Amendement Par
nell s zur Adresse wurde mit 304 gegen 181 Stimmen abge
lehnt

Lemberg 27 August Im Lause des Nachmittags wurden
dem Fürsten Alexander welchen sein Bruder begleitet vor
seiner Wohnung wiederholt Ovationen von der Bevölkerung
dargebracht Abends fand ihm zu Ehren ein Fackelzug statt
viele Häuser hatten illuminirt Der komMindirende General
Herzog Wilhelm von Württemberg machte Nachmittags dem
Fürsten einen BesuchLemberg 28 August Ueber die Weiterreise des
Fürsten Alexander verlautet bisher nichts

Das große

Kettfeliefnlagkl
William Lübeck in Altoua

I versendet zollsrei gegen Nachnahme nicht

unter Pfd gute neue
Bettfedern für K das Pfund
vorzüglich gnte Sorte 1,25
prima Halbdaunen

und 2
I Bei Abnahme von 50 Pfd 5 Rabatt

Platz Agentur für Halle a S
Wer übernimmt gegen hohe Provision für

Halle a S Lagerung oder den Vertrieb
von Kopfpflaster Bau und Packsteinen
unübertroffen in Textur und Lager aus
leistungssäh zunächst Halle beleg Porphyr
steinbrüchen Off sülz K 4S322
bef Brüderstr 6

Möbel Betten Wäsche Kleidungsstücke
Schuhwaaren u A m hat billig zu verk

A Vollmer Rathhausgasse 7 II

IkiMMM

I UlttMosei

gesucht

KZ alte Promenade 2O
Ein ordentl reinliches Mädchen wird zum

L Oktober gesucht Königstraße 24s

In dem neuerbauten Wohnhause
Wuchererstr 4 d Mühlweg gegenüber
md im Parterre der Bel Etage der oberen
und Dach Etage verschiedene größere und
kleinere elegant und komfortabel eingerichtete
Wohnungen zum 1 Oktober oder fpäter zu
vermiethen Näheres

Steinweg SS im Comptoir
I Tücht Mädchen v außerh suchen

1 Okt St d F Klar kl Schlamm 1
Hausknecht sofort gesucht

Ein nicht zu junges Kindermädchen
wird gesucht Jägerplatz 1o II

Ein ordentliches Mädchen mit Zeugniß
findet Dienst Glauchaische Kirche 7

Tücht Mädchen für Küche und Haus
fucht 1 Oktober Stelle Breiteftr 9 II

Eine zuverlässige unabhängige Frau wird
sür einige Stunden des Tages zur Auf
wartung gesucht Henriettenstraße 9 II

Eine junge Dame wünscht Stellung
als t i gleichviel welcher
Branche

Gefällige Offerte unter Chiffre
8 8 ivv nimmt die Expedition
dieses Blattes entgegen

Eine Wohn zu 56 Thlr z 1 Okt an
jruhige Leute zu verm Fleischergasse 13

Garsonlogis verm gr Branhansg S
Kleine und mittl Wohnung schön

eingerichtet sind billig zu vermiethen
Adolfstraße 8

Nähe der neuen Kaferne
Albrechtstr 2S III freuudl Wohn

St 3 K K an einz Leute 200 Mark
1 Jan oder früher zu vermiethen

1 St als Schläfst verm kl Ulrichstr 23

Ich warne hiermit Jedermann meiner
Frau geb Rlalir ans meinen
Namen etwas zu borgen da ich keine Zah
lung leiste weil sie mich heimlich verlassen
hat

Pännerhöhe No S

i v v

Sammelstellen
für EigarrenkSpfche

Dr Schlott Sanitätsrath Ksnigstr 30
Hildebrandt Maurermstr Wuchererstr 7
Dr Günther Blumenstraße 4
Ed Kobert gr Ulrichstraße 41
Lüttich Hotel garni zur Tulpe
Rosenblatt Friseur Schmeerstraße 35
Elfte Auktions Kommissar Schulberg 12
Moritz König Rathhausgasse 9 alleinige

Verkaufsstelle für Cigarrenköpfchen Kisten
und Bänder
Sammler werden gebeten selbst den klein

sten Vorrath sofort abzuliefern

Danksagung
Für die vielen Beweise der Liebe und

Theilnahme beim Begräbniß unseres lieben
Sohnes des Theater Kapellmeisters

Lermimn Vötüv
sagen wir hiermit unseren herzlichsten und
innigsten Dank

Halle a S den 28 August 1886

Magistrats Ober Kastellan
und Frau



V Leipzig 29 August 1886
Mit Gegenwärtigem beehren wir uns einem geehrten Publikum von Halle und Umgegend ergebenst mitzutheilen daß wir am

6 September d I unter der Firma

vKIMr K Sslst
eine unseres

m

Halle a S Poststratze Nr i5
eröffnen werden und bitten wir bei eintretendem Bedarf um geneigte Unterstützung unseres neuen Unternehmens

Mit hochachtungsvoller Ergebenheit

Am Montag den SV August er
Vormittags S Uhr versteigere ich im
Gasthof zum Röderberg in Giebichen
stein zwangsweise

1 Sopha 1 Kleiderschrank 1 silb
Cylinderuhr 1 Tisch S Stühle e

I vtsvliivlc
Gerichtsvollzieher in Halle a S

BettfeSernDaunen
Atlas Tannen köper

Bettdrell Inlets
empfiehlt

Wk MW WS
Wichtig für die Hrrre

eserve Offiziere c

Im Verlage von A Hopfer in Burg
Reg Bez Magdeburg erschien soeben in

4 Auflage
Die Dienstverhältnisse

devOffiziere Sanitäts Offiziere
und Offizier Aspiranten

des Benrlaubteustandes im Frieden
nnd im Kriege

nebst einer
Anleitung zur Abfassung militärischer
Dienstschristen nach den bezüglichen
Dienstvorschriften nnd mit Angabe

der Quellen
übersichtlich zusammengestellt von

V I iirlk Generalmajor a D
Preis geheftet S

Zu beziehen durch jede Buchhandlung

Feinsten ger Rheinlachs
Prima Astrachaner Caviar
Mecklenburger Spickaal
Frisches Rehwild
Feinste Pfirfichfrüchte
Aecht Kieler Speckbücklinge
Aal in Gelve empfing

U Aeiv ll zr vlricksti Mv
Dünger verkauft Bockshörner s

Zur Jagd Saison
empfiehlt sein großes Lager Central
Feuer und Lefaucheux Gewehre Te
schiugs ohne Knall Revolver Terze

role u s w Alte Gewehre und Waffen nehme in Zahlung an
Itiitlilmlx

Markt SS im rothen Thurm 1 Treppe

S Mk zur 1 u 1 0 Mkzur 2 sehr guten Stelle pr 1 Oktober
von einem sehr pünktlichen Zinszahler ge
sucht neues Grundstück

Selbstdarleiher wollen werthe Adresse
unter r 4S10 in der Exped d Bl
niederlegen

prM
gr Ulrichstr 53 I

IliN 8 IZrttÄvrstrns 7
Täglich frische Zusendungen

vsIIMMs r iker krW Iier UemtmMll
das Kistchen ca 5 Pfund Inhalt

In meinen sämmtlichen Weinstuben
das Pfund und für meine geehrten Gäste die Portion

Hoflieferant

IVoao doiwswolltL vollvorto
im 8sale llk8 l nnNn Lsrl

Mitwirkende Großes Londoner Concert Orchester 75 Künstler unter Direktion
von Professor 5itli iin i k i und Kapellmeister Okirl

Gesang Frau m ili Alt Frau Zimiltt ILttliiie Sopran
Fräulein Veriuvlir Alt Herren Tenor undI Siix BaßPiano Frau Fräulein iiiiii Herren rtlmilii Ii ii Professor und 1 Ii I IiiiVioline Fräulein im Herr Hofkapellmeister ii Itiilii zc e

Vormerkungen auf Billets werden entgegengenommen in der Musikalienhandlung
von ri I iivr k Leipzigerstraße 27 und stellen sich die Preise

a auf ein ganzes Abonnement 1 Platz 12 2 Platz 9
b auf ein /z Abonnement 1 Platz 7 2 Platz 5

Billets für einzelne Concerte werden ebenfalls vorgemerkt und werden die Preise
derselben differiren zwischen 3 4 für den 1 und 2 3 für den 2 Platz

Auch werden Billets für einen 3 Platz zur Ausgabe gelangen
Das erste Concert mit Fräulein 8 iil iiili findet Ende September

oder Anfang Oktober statt

MMZsr
Heute Sonntag Nachmittag

Entr e IS Pfg Kinder freiAbends M K
ILiiiii I t rvitvSaalsod oss vrtmors Msdivdonstsw

Heute Sonntag IlvsiR

Sonnabend den S8 August Anfang 8 Uhr
1

iler 8 lMvWcke vnKiim Ii Mr WitSr
lisMe ckez Ilitlilli

aus 14 Personen bestehend die sich aus 10 Stämmen
rekrutiren

1 Njam Njam ehemaliger Kannibalenstamm 2 Dinka 3 Parber 4 Paggahra
5 Takelwi 6 Giebelawi 7 Forawi 8 Schilukh 9 Giengawi 10 Takrnri

WH Die Kapelle war vom 20 Juli bis 20 August in Berlin im Belle
Alliance Theater engagirt und erfreute sich der hohen Ehre am Sonntag 22 Aug vor
Ihren Majestäten dem König und der Königin von Sachsen und allen hohen
Prinzlichkeiten sich produzireu zu dürfen

Entröe S Pfg Sonntag den 2S August er Kinder SS Pfg
s der Neger Militär Kapelle des MahdiAnfang /z4 Mr Nachm und Abends 8 Uhr Entr e 50 Pfg Kinder 25 Pfg

Bei ungünstiger Witterung im Saale
IR sii liuuzsv

Eine Parthie eleganter

KesUokter ü I
und

NMVarSivsu
zn anfterordentlich billigen Preisen

empfiehlt

Wd Mter

VirvuL Svr20K
Heute Sonntag

Mi Krme VvrztellWM
4 Uhr und 7i/z Uhr

Die Nachmittags Borstellung ist
mit eiuem ebenso reichhaltigen als
prachtvollen Programm ansgestattet
wie die Abend Vorstellung Haupt
piecen beider Vorstellungen sind Auftre
ten der weltberühmte Reiterin Frl

v Anftreten der Schul
reiterin Frl Hvl uv
Auftreten der Akrobaten Gesellschaft

Galopp Voltige v Fli
Touruiquet von Alr

und All O riella Cuucan von 8
Clowns 5 pln ans nngesatteltem Pferd die kleine

Auftreten des beliebtesten
Clown Vorführung der IHengste durch Herrn I
Blitz Springpferd ger v Frau üv

Der Kngellanf von Air
geritten von 6 Damen u 6 Herren

Alles Nähere durch die Plakate
Morgen Montag

Akiinchener Keller
Hente Sonntag Nachmittag

Vro88v8 Lonvsrt
Militärmusik

Abends
Kr m IiiilliorWWlie 8 irö
der beiden beliebten Gesangshumoristen Her

ren Franke und Beyer aus Leipzig
Unter Anderem kommt zum Vortrag Neu
Hans und Grethe Eine fidele Gerichts

sitzung e

Kad WMekind
Sonntag den SS August

ii Xüt liiiiittiiz
Vrosses Lonvert

des Halle schen Stadtorchesters
Ansang früh 6 Uhr EntrSe 15 Pf

Nachm 3Vz 30
HV Il illt Stadtmusikdirektor

Mr deu rcdatttouellv und Jnseratenche verantwortlich Julius Munckelt Halle Plötz ücke Buchdruckeret lR Niet chm
Expedition des Halle schen Tageblattes Große Ulrichstraße IS geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends

Moritz s Restaurant
Il ii2 48

M Heute Sonntag WU

Anfang 4 Uhr
Von 4 Uhr ab Enwl Auskegeln

au in Halle
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